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Kühltürme des AKW Grafenrheinfeld:
Sprengung markiert Wendepunkt für die

Region
Am 16. August 2024 stehen die Kühltürme des AKW

Grafenrheinfeld zur Sprengung an. Sicherheitsmaßnahmen
sind bereits getroffen.

Am 16. August 2024 um 18:30 Uhr wird eine bedeutende
Veränderung in der Landschaft von Grafenrheinfeld stattfinden.
Die Kühltürme des stillgelegten Kernkraftwerks, welche mehr als
140 Meter hoch waren und über viele Jahre das Stadtbild
geprägt haben, werden durch eine kontrollierte Sprengung zur
Erde gebracht. Diese Maßnahme stellt einen Wendepunkt im
Rückbau des Kernkraftwerks dar und hat sowohl für die direkte
Umgebung als auch für die nationale Atompolitik Bedeutung.

Rückbau eröffnet neue Perspektiven für die
Region

Die Sprengung der Kühltürme wird nicht nur als physische
Veränderung des Areals wahrgenommen, sondern sie
symbolisiert auch den Abschluss eines Kapitels in der
Energiepolitik Deutschlands. Matthias Aron, der Projektleiter des
KKG-Teams von PreussenElektra, beschreibt es als einen
„sichtbaren Fortschritt“ im Rückbau des Kraftwerks. Über viele
Jahre waren die Türme ein Zeichen für die Kraftwerksproduktion
und hinterlassen nun Räume für neue Möglichkeiten.

Sicherheitsvorbereitungen für die
Sprengung



Um sicherzustellen, dass alles reibungslos verläuft, haben das
Landratsamt Schweinfurt und die Polizei umfangreiche
Sicherheitsvorkehrungen getroffen. Anwohner werden gebeten,
die ausgewiesenen Absperrungen zu beachten, um potenzielle
Gefahren zu vermeiden. Die Absperrungen werden natürlichen
Grenzen wie dem Main und gut einsehbaren Wegen folgen, um
eine sichere Umgebung für alle Beteiligten zu gewährleisten.

Regeln für Anwohner und Zuschauer

Am Tag der Sprengung wird der Zugang zu bestimmten
öffentlichen Bereichen im Umfeld des Kraftwerks nur außerhalb
der Absperrungen erlaubt sein. Dies dient dem Schutz der
Bevölkerung und zur Einhaltung von Sicherheitsvorschriften.
Bebauungen und private Grundstücke sind ebenfalls betroffen,
wobei das Betreten nur mit Zustimmung des Eigentümers
gestattet ist.

Auswirkungen auf die Atompolitik in
Deutschland

Trotz der Stilllegung des Kraftwerks und der bevorstehenden
Sprengung der Kühltürme bleibt Grafenrheinfeld ein wichtiger
Standort in der deutschen Atompolitik. Im Ort werden seit 2006
radioaktive Abfälle in einem Zwischenlager verwahrt. Der
Lagerbereich umfasst 88 Stellplätze für Castorbehälter und hat
eine Genehmigung mit einer Laufzeit von 40 Jahren, die bis 2046
andauert.

Die Zukunft des Kraftwerksgeländes

Nach der Sprengung sollen die frei gewordenen Flächen auf dem
Gelände als Lagerflächen für Materialien aus dem Rückbau
dienen. Dies zeigt das Bestreben von PreussenElektra, die
Ressourcen des Gebiets sinnvoll zu nutzen und einen Übungs-
und Rückbauprozess zu fördern. Die Sprengung selbst ist das
Ergebnis monatelanger sorgfältiger Planung und Vorbereitung.



In der Summe stellt dieses Ereignis weit mehr dar als nur den
physikalischen Abriss der Kühltürme: Es dokumentiert den
Wandel in der Energiepolitik und bietet neue Perspektiven für
die Gemeinde. Die verantwortlich handelnden Akteure betonen,
dass alle erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen getroffen
wurden, um den reibungslosen Ablauf der Sprengung zu
gewährleisten.

Details
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